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st. feuUet. '
' ^ (£r)te Beilage 511 Br. 7 der 3d)wiser grauen Rettung. \8. Februar 1906

Brfeîka|l2iî ïjbï ïtebalttUm.
itrasiratöc in Ji.. „Seit ganjen SBinter nictjt etnen

einzigen ©enufî fyaben — ift ba§ riic^t ein jammer;
DoÖe§ Beben?" jo fragen ©ie in ^§rem ©riefe. 2Bir
benten in btefer ©adje gartj roie ©ie ; ja ein trojtIofe§,
gerabep unmögliches Safein erfdjiene unä bie§, benn
ber 2JienfcE) ïann ja gar nidjt leben oijne ©enuß, unb
fo lange nur ein einziger unferer ©inne nocij road) ifi,
fo lange bieten fid) nn§ aud) ©enüffe. SBer traurig
ober empört erflärt, bafs ba§ Beben i|m nidjt einen
einzigen ©enufi biete, ber ijat ben regten Sftajjftab
für ben ©egriff „©enufi" nertoren, ober e§ ift ibm
berfelbe nie ju eigen geroefen. SBemt ©ie nur bie fo»
genannten Suftbarfeiten ju ben ©enüffen jatjlen, bann
ift e§. freilief) leicht möglich, bafj e§ unter geroiffen ©er»
bättniffen für ©ie öbe nnb genufiteere 3e^en geben
ïann. 3ulrt @Iüct gibt ei aber nidjt nur materielle
©innengenüffe, fonbernei gibt and) ©enüffe bei §erjen§.
Unb biefe feelifdjen ©enüffe finb nidjt nur bie unenb»
lid) beglüdfenberen unb nachhaltigeren, fonbern fie
finb uni and), rceit fojufagen unabhängig non äußeren
Singen, fteti jur Saub. @§ fteljt atfo lebiglid) bei
uni, fie uni ju befajaffen. ©ibt ei nid)t Sîrante, mit
allerlei ©ebredjen ©ebaftete, jjütftofe, ©tenbe unb ©er»
laffene, roeldje, non ben anberen ali bejammerniraert
unb jebei Sebenigenuffei ali oertuftig gegangen, be=

mitleibet werben, bie aber genuëfâtjig ben Sag beginnen

Tapioka-Julienne* ^ ^ A aaaa* aaam*Min«» W r ^ i v A v WM w
eine Mischung von Tapioka
mit getrockneten Gemüsen, gibt ausgezeichnete
Suppen. Ganz besonders zu empfehlen 3

unb genußfetig ihn befdjtießen §at bod) bie ©onne
gefdjienen nnb jogen bie meinen 8ämmer=3BöI!d)en am
blauen £>immet baljin; ift bod) eine liebe Stimme, ein
fröhliches Sachen an itjr Dijr gebrungen, bot ber liebe»
trolle ©ltd einei 2lngei auf ihnen gerubt, ein berjlidjei
„@rüß ©ott!" fie erguidt, ein toatmer jpänbebrud fie
getröftet unb ermutigt; bot berSuft einer ©turne, ein
lauei Süftcßen fie fdjmeicßelnb umfächelt; bat eine
liebe ©otfdjaft fie erreicht, ein guteê ©ud) ibre @r=
ïenntniê geforbert unb ju reinerer SBabrbeit geführt.
@§ mürbe ibre 3lrbeit geförbert ober iljr BeibenSjuftanb
gebeffert, ein nertorener f^reunb ïeï)rte 3u ibnen jurüd
ober ein neuer itmrbe gefnnben; ein füßer Sraum be»

gleitete fie bnrdj bie Stadjt unb momtige ©rinnerungen
lebten am SRorgen toieber auf unb oerf^önten ben fonft
trüben unb fdjmerjenreidjen Sag. SSenn e§ an ben
3Jîenfd)en fehlte, fo mar e§ ba§ grcitfdjern eirie§
©ögeldjeni, ba§ ©djmeidjeln eine§ SMhd)ett§, ber treue

RHEUMATOL
ioirtfamfte iiiireibung unb be lle « iiulsec-

iidjes ptittel gegen

mr @r&äCfuttgs--c£etöm'*
mie |il)e«ntrttioiUM&, (GUebetfdintemu,
.ficrcuirfjuii, ïtiictenioeb, fteifen §itlê, îteuralgien,
rbeumat. jjabmuci) u. f. ro. [3922

——— ucrnrbitot. ——
!H()cuutatol ift oorrätig iit nlieit ütpotfjeten

ju (fr.1.50 bie ^lafdje m. ©ebraud)§anroeifung.

©ltd eineë §unbe§, ber älnblid einer Sînofpe jungen
©rün§ ober eine§ aitfprecbenben ©ilbeê, roa§ §erj unb
©eift ©enub brachte, àein SOtenfch ift fo arm, bafi nicht
etma§ oon ab beut ©enannten sunt feetif^en ©enujs
ihnen <cabe träte. SBenn nur Stbeaterunb ©ätle feftli^e
©eranftattungen, too man in bie SBogen ber Suft unter»
tauchen ïann, toKe ©elage, too ba§ beffere ©elbft fid)
fo oft oeriiert, al§ „©enuh" tariert unb empfunben
toerben, bann freilid) ift ber ffltenfch arnt, wenn bie
Ungunft ber äußeren ©erbältniffe ihm fie oerfagt. Qft
ber aber rotrüich 31t beïïagen, ber über §unger unb
Sliangel an Siabrung jammert, roäbrenbbem bie feinften
unb erquidenbften ©eridjte in erreichbarer Stäbe ihm
3ur §anb finb?

grau IS. S3, in 2Bir molten oon beut 3uSe=
fanbten gerne ©infidjt nehmen, boh ift e§ unmöglich,
bieg in ben nächften Sagen 3U beroerïftelligen.

M Schweizer Seide!
Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs- und

Sommer - Neuheiten für Kleider und Blousen :

Habutai, Pompadour, Chilic. Rayé, Toile,
Shantung, St. (Sailer Stickerei, Mousseline,

120 cm breit, von Fr- 1.15 an per Meter,
in schwarz, weiss, einfarbig und bunt.

Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe

direkt an Private portofrei in die
Wohnung. [4165

Schweizer & Co., Luzern K 45
Seidenstoff-Export.

Den tit. Interessenten diene zur
Nachricht, dass das Inserat 4159
erledigt ist. [4171

jpïir eine junge Tochter aus gutem
Hause wird in einem achtbaren

Privathause Stelle gesucht entweder
zu Kindern oder in einen Laden oder
Bureau ; auch zur Nachhülfe in leichteren

Hausgeschäften. Familien-An-
schluss wird verlangt. Bedingung
ist gründliche Erlernung der franzosischen

Sprache. Der Eintritt könnte
nach Ostern geschehen. Offerten
unter Chiffre W 4170 befördert die
Expedition. j4170

J? ine. bewährte Krankenpflegerin,& die sich vom öffentlichen Dienst
zurückgezogen hat, möchte ein Kind
oder eine erholungs- und teilweise
pflegebedürftige weibliche Person in
ihr Heim aufnehmen zu bescheidenem

Pensionspreis, um doch für
jemand sich sorgen, ihrem Herzen
Genüge leisten zu können. Das Domizil
befindet sich in einer sehr schönen
Gegend, die als Luftkurort bestens
bekannt ist. Es kann mit besten
Empfehlungen gedient werden. Gefl.
Offerten unter Chiffre.,.Herzenssache"
4157 befördert die Exped. [417)7

p ine gut geschulte und gut erzogene& junge Tochter, die deutsch und
etwas französisch spricht, im Nähen
und Flicken tüchtig und mit den
LIausgeschäften, excl. Kochen,
vertraut ist, auch die Kinderpflege
versteht, sucht Stelle in netter Familie,
wo sie. Gelegenheit hätte, sich in der
französischen Sprache zu
vervollkommnen. Es werden bescheidene
Anspräche gemacht, doch ist Familien-
anschluss, resp. gute Behandlung
Bedingung. Gefl. Offerten unter Chiffre
D 4173*befördert die Exped. [4173

P ine Tochter aus guter Familie
sucht Stelle in ebensolcher

Familie zur Besorgung von Kindern,
zur Mithülfe in leichteren
LIausgeschäften oder in einem sauberen
Ladengeschäfte. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre M 4174 befördert die
Expedition. [4174-

/,unge. christl. Tochter, in Hausge-
schäften. Kühen und Glätten

ziemlich bewandert, sucht Stelle per
Ende März zu einzelner Dame oder
kleiner Familie. Gefl. Offerten sub

Chiffre 1458 Q an Haasenstein &
Vogler, Sehaffhausen. [4175

/n einem Hotel I. Ranges im Ober-
Engadin wird auf kommende Saison

eine tüchtige, zuverlässige Kaffee-
und Angestelltenköchin gesucht. Lohn
45—50 Fr. Wenn Bewerberin wirklich

fein kochen kann, kann sie event.
Winterstelle mit 40 Fr '. Lohn haben.
Offerten mit Zeugnissen und
Photographie befördert die Expediton des
Blattes unier Chiffre M 4138.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Marke

40 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorSauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Fr. 1.40

„ 1-40

„ 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

1.75

mmmmM u lAJixyp - x U

«as] Château de Chappelles ob Moudon (Waadt). (h 20295 l>

Sorgfältiger Unterricht der französischen Sprache. — Haushaltung —
Nähen — Glätten — Kochen. — Piano. Prospekte und Referenzen.

J. Pache-Cornaz.

fO esorgte Eltern oder Vormünder,
a* die für eine nervenkranke Tochter

oder Frau ein in jeder Beziehung
zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L4-155 befördert

die Expedition. [4155

jlfür eine durchaus gewissenhafte,
* in der Hausarbeit und in
Behandlung der Wüsche (Anordnung
und A ufsichtj erfahrene Person, welche
in der besseren Küche tüchtig ist,
wird in einem guten Herrschaftshaus
auf dem Land, infolge Familienverhältnissen

der jetzigen Inhaberin,
Stelle frei. Ordnung, Reinlichkeil und
Geschick, die ihr obliegenden
Arbeiten vollständig zweckmässig
einzuteilen, sind Bedingung. Guter Lohn
und ebensolche Behandlung
selbstverständlich. Offerten unter Chiffre
W 4063 befördert die Exped. [4063

p ine brave Tochter aus guter Fa-
G milie, Badenserin, tüchtig in allen
Hausgeschäflen, sucht Stelle in ein
feines Haus als Zimmermädchen oder
zu grössern Kindern; am liebsten in
die französische Schweiz. Gefl. Offerten

unter Chiffre H4115 befördert die.

Expedition. [4115

pin tüchtiges, arbeitsfreudiges Mäd-
G eben, das bis jetzt in einem
einfachen Haushalt zur Zufriedenheit
gedient hat lind sich zu einer bessern
Stellung emporarbeiten will, findet
Engagement in einem guten
Herrschaftshause, wo sie bei Geschick und
Lust zum Kochen sich auf diesem
Gebiet vervollkommnen kann. Guter
Lohn und gute Behandlung. An-
fi agen unter Chiffre GB 4062 befördert

die Expedition. [4062

Schocolade

Emulsion
mit;

Seberthran
wirkt vorzüglich

wird gut vertragen [4146

von Gross und Klein prne genominen.

Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft

Hausmann A.-G.

ST. GALLEN.

St. Gà '
'

Erste Seuage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 58. A'bruar 5906

Briefkasten der Redaktion»
Trauernde in A. „Den ganzen Winter nicht einen

einzigen Genuß haben — ist das nicht ein jammervolles

Leben?" so fragen Sie in Ihrem Briefe. Wir
denken in dieser Sache ganz wie Sie; ja ein trostloses,
geradezu unmögliches Dasein erschiene uns dies, denn
der Mensch kann ja gar nicht leben ohne Genuß, und
so lange nur ein einziger unserer Sinne noch wach ist,
so lange bieten sich uns auch Genüsse. Wer traurig
oder empört erklärt, daß das Leben ihm nicht einen
einzigen Genuß biete, der hat den rechten Maßstab
für den Begriff „Genuß" verloren, oder es ist ihm
derselbe nie zu eigen gewesen. Wenn Sie nur die
sogenannten Lustbarkeiten zu den Genüssen zählen, dann
ist es freilich leicht möglich, daß es unter gewissen
Verhältnissen für Sie öde und genußleere Zeiten geben
kann. Zum Glück gibt es aber nicht nur materielle
Sinnengenüsse, sondern es gibtauch Genüsse des Herzens.
Und diese seelischen Genüsse sind nicht nur die unendlich

beglückenderen und nackhaltigeren, sondern sie
sind uns auch, weil sozusagen unabhängig von äußeren
Dingen, stets zur Hand. Es steht also lediglich bei
uns, sie uns zu beschaffen. Gibt es nicht Kranke, mit
allerlei Gebrechen Behaftete, Hülflose, Elende und
Verlassene, welche, von den anderen als bejammernswert
und jedes Lebensgenusses als verlustig gegangen,
bemitleidet werden, die aber genußfähig den Tag beginnen

1ÄpioI<a,/ulisnns
^ Mâ M ^

eine ^isciilinZ vonffgpioks
mit Zeirockneien 2smüsen,Zibt svsZs^sictmstö
Teppen. Lsn? besonders snippstalsn

und genußselig ihn beschließen? Hat doch die Sonne
geschienen und zogen die weißen Lämmer-Wölkchen am
blauen Himmel dahin; ist doch eine liebe Stimme, ein
fröhliches Lachen an ihr Ohr gedrungen, hat der liebevolle

Blick eines Auges aus ihnen geruht, ein herzliches
„Grüß Gott!" sie erquickt, ein warmer Händedruck sie

getröstet und ermutigt; hat der Duft einer Blume, ein
laues Lüftchen sie schmeichelnd umfächelt; hat eine
liebe Botschaft sie erreicht, ein gutes Buch ihre
Erkenntnis gefördert und zu reinerer Wahrheit geführt.
Es wurde ihre Arbeit gefördert oder ihr Leidenszustand
gebessert, ein verlorener Freund kehrte zu ihnen zurück
oder ein neuer wurde gefunden; ein süßer Traum
begleitete sie durch die Nacht und wonnige Erinnerungen
lebten am Morgen wieder auf und verschönten den sonst
trüben und schmerzenreichen Tag. Wenn es an den
Menschen fehlte, so war es das Zwitschern eines
Vögelchens, das Schmeicheln eines Kätzchens, der treue

kMlâlOI.
wirksamste Einreibung und bestes änster-

liches Mittet gegen

»?- GvkäLtungs-Leiden^s
wie Rheumatism»»«, Gliederschmerzen,
Hexenschuß, Rüdenweh, steifen Hals, Neuralgien,
rheumat. Zahnweh u. s. w. s3922

Aerzttich Verordnet. -----
Rheumatol ist vorrätig in allen Apotheken

zu Fr.1.50 die Flasche m. Gebrauchsanweisung.

Blick eines Hundes, der Anblick einer Knospe jungen
Grüns oder eines ansprechenden Bildes, was Herz und
Geist Genuß brachte. Kein Mensch ist so arm, daß nicht
etwas von all dem Genannten zum seelischen Genuß
ihnen aahe träte. Wenn nur Theaterund Bälle festliche
Veranstaltungen, wo man in die Wogen der Lust
untertauchen kann, tolle Gelage, wo das bessere Selbst sich
so oft verliert, als „Genuß" taxiert und empfunden
werden, dann freilich ist der Mensch arm, wenn die
Ungunst der äußeren Verhältnisse ihm sie versagt. Ist
der aber wirklich zu beklagen, der über Hunger und
Mangel an Nahrung jammert, währenddem die feinsten
und erquickendsten Gerichte in erreichbarer Nähe ihm
zur Hand sind?

Frau W. ZZ. in A. Wir wollen von dem
Zugesandten gerne Einsicht nehmen, doch ist es unmöglich,
dies in den nächsten Tagen zu bewerkstelligen.

Xsnft 8ààr 8à!
Verlangen Sie Muster unserer ?rüt>jaUrs- und

Sommer - ^kuUeitkn kür Uleiäer uuà LIousen I

H»Vut»i, »'->>>>> tliii,, Voll«.
SI,!,»l ii»^. «»Zier AI»,,»««,
liae. 120 om drsit, von ?r. 1.IS an per Aster,
in sobv-ar-z, veiss, sintardig und bunt.

Wir verbauten nur garantiert solids geigen-
stoti's >ti>. i.l i'i ivnt. i><>i t«»li« j jn dis
Wobnung. kklW

LLkweixei- «Zc Lo., kuxern K 45
Ssicisristotk-^xport.

Der? tii. pntorsssenten tt/ene xnr
.-Vne/?ri<z/it, ttns« à« /n.sornt
sr/ott/Zt ist. j4/7/

^ur eine /ttN!/e /ocbier ans Aüien?
//«use nttrtt in eine/?? ne/ttbaren

/b-ivaibnuse Flotte Aesuebi eni?vetter
vu //iutteru otte?- in einen /.atteu otter
VZnnenn. uuc/? vu?- kVne/ttini/e in ieictt-
ie?en //«usAesebä/ien. /«euniiieu-An-
sebiuss unrtt ve?/nuAi. //ettinA?????/
isi Annnttiiette /irieruu/u/ cie?- /?-unvo-
sisebeu F/??-ae/?e. //er /?i,?/ri/i iröuuie
??e?e/? //siern ye5e/?e/?eu. i)//e?-ieu
unie?- L/?i//?e lH4//tt be/örtteri ttie
/?a-pettiiion. 14/70

^ iue beu?ä/??-/e /t?-an/ke?ip/ie</criu,^ ttie sie/? von? ö//eniiie/?en //iensi
vnrne/eAevoAen /?ai, ?nöe/?ie ein bintt
ötte?- eine e?-/?o/unA.<>- nn?i iei/?vei.«>-e

z?/ieAebettn?-//iAe ?veibiic/?e ârson in
i/??- //ein? en?/ne/??nen vn bese/?eitte-
nen? /'ensions/n-eiz, »n? ttoe/? /???- /e-
n?antt .sie/? sorg-en, i/??-en? //e?ven i/e-
nu?/e ieisien vn/rönnen. //as/Io???ivii
be/inttei sie/? in einen se/??- scbönen
<?ee/entt. ttie a/z /,u///kuro?-i besienz
be/ranni izi. /?z /rann n?ii besien/????-
p/ebiu/n/en Aee/ieni ?ve?-tten. Ee/i.
t)//e?ien n/iie?' tt/?i//?e ,,//e?we?î«.->nc/ie"
4/57 iie/ontteei ttie /?.?7?ett. j4/.77

L^i/n- Ani g-esc/iniie n/?tt A??i eernAene
w? /n,?Ae /"oettie?-, ttie tteui.?c/? nntt
eitnas /?'a/?rô«i.->c/î 6/n ic/ii, in? ?Vö/?en
»??tt /ttie/ce?? iüc/?iiA nntt n?ii tte??

//anàn/ezc/îtt/ien, ewci. //oe/?e??, neu-
i?-ant ist, ane/? ttie //intteep/iet/e ve?--

sie/?i, znc/?i Fiei/e i?? netten /ttnni/ie,
?vn .-iie tteie/7e??/?eii /?ttiie, sie/? in tte?-

/i'a??röxi6c/?e?! F/??-??c/?e rn ne?'?n?ii-
ttc>?n?nne??. /?6 ?ne?tte?> bescttcittene
U??s/??-n</?e Ae?i?netti, ttoe/i i«i ttn/niiie??-
nnà'e/ttns.t, ?es/?. ynie //ettnnttiunA tte-
ttinAnn?/. tte/i. ()/ke?'ien nnie?- tt/?i//? e
/Z4/7Z'i>e/ö?-tte?-i ttie ttw/?ett. j4/7Z

ine /oo/iie?- ??n.^ </nie?- tta???iiie
V z!ie/?i Fieiie i/? ebe??^ntt/?e?- /«-
?ni/ie :???- tte«c>/A??n?/ von //intte?'??,
vn?- il/ii/lni/e i?? ieie/?ie?-e?? //nu.sAe-
be/?ä/ien otten in ei??en? .--nnbeven ttntten-
?/eze/?ä//e. tte.tie tt?n/?/e/?tt?n</e?? 5ie/?en
f?? ttie??5ien. tts/i. 0//enie?? unie?-
tt/?i//ec ä/4/74 i?e/ö?-tte?-i ttie à-xie-
ttiiio??. j4/74

k^nnAe. ett? is//. /oe/ttee, in //an.->g-e-

^ ^i/?n/ie?!. ,Vitt?en u??tt ttini/e??
vie???/??'/? beu??l?îtte?tt, zne/ii Fiei/e /?e?-

tt/itte il/ä?w vn einre/nee /)n???e otte?-

/ciei??e/- /-cnniiie. tte/i. O^c/tte/? .tub

tt/??//ne /458 nn ttknnsonsto/n
VoZ/sn, Fîo7???///?????sen. j4/7ö

/'n eine?n //oiei /. ttanAe.t i?n Obe?'-
o ttngattin lvi?-?i ????/tto?nn?encie Fni-
60?? eine ine/rtt'Ae, vnve?ttn66iAe //a^ee-
nntt A?!Ae6iettie?ttköc /?in Ae.-sne/tt. tto/???
4o—ött tt>. l-Ûenn tte?ve?'be? i?? ?vi? /r-
iic/? /ei?? ttoc/ien à?nn, /can?? 6ie eve??i.
Minie?-.-ttette ???ii 4tt tt?'. tto/??? ttaben.
0^e?'ie?? n?ii ^e??A?n'66en u??tt tt/?oio-
A?b?7?/?ie i?e/ä?'tte?/ ttie ttw/?ettiion tte«!
ttiniies unie?- c/?i//?-e il/ 4/M.

IVaoli àsr Nuttsriuilob sinptlsblt sieb, clis

sterilisierte Lsrusr iVIpsu-Nilob als bsvvällrtssts,
2UVSrlâ88ÌKStS

ààâsr-I^ilol»
Diese keimfreie lVaturmilell vsrlrütst VerclauuvKS-
störuuKSN. Lie siobsrt ckeva Läucks eins kräktiKö
ILoirstitutioii u. verlsillt ib.ua blübsuckss àssebsu.

vepà: In rVpotbàen. s404S

In jeder Ilontiserie und Kesseren lànloàlwarvnknndlnnK erbältlieb.

l>i« von Zi< i>>>< > », I> v <> i>r i, -r > <-

4O

Iliit ^isen, K-sZ-sn Lobvêlobô^usàds, lZlsiebsuebt, IZlàrmut sto.
Itzit kromammonium, ^-läre-encl erprobtes ILsuobbustsnmittsI
llilit glvaermpbospborsauren Sslren, bei VrsoböpkunK des Nervensystems
I^Iit Pepsin unll lliastsse, vor NsbunZ- der VsrdauunZ-ssebvväebs
Uit bebertbran und pigelb, vsrdauliebsts, voblsobmeobsndsts lllmulsiov
iVIit llbinin, A-sZ-sn nervöse Noxk- und NaZ-ensobmer^sn

UctlßvSltlt. Neue, mit Arösstsm lllrkolK KsZ-sn VsrdauunA-s-
störunZ-en des LanZ-linZ-salters anZ-evendsts XindsrnabrunA-

vr.^èiilàr'« Uàîûuàer imiì UàdoiìdouL.
tîubmliobst bàauuts Ituskeiuuittsl, uook von bàsrlmiKation orrsiokt. — ttsbsrall baukliob.

?r. 1.40

„ 1-40

„ 2.-
„ 1.50

„ 2.50
1.70

1.75

àââMâ A MâUW » W

ÄZZI Lkâteau lis Lkappellks ob >Vloul!onE^î). (liZtZgzt)

Sorg-Kltig-gr vntorriobt dsr kranêîôsisvbsn Sxraobs. — Hausbaltung- —
Nsbon — lllsttvu — ltavbsv. — piano, prospsbte und Rokoronison.

kor»»!«.

eso?'Aie tt/ie? orier po?-?ni?ntte?-,
o!» ?/ie /n?- eine ne?-ve?!/r?'a?!/>-e ttoe/?-

ie?- o?ie?- /«?-«?? ei?? i?? ,/ette?- tterie/?u?!A
vivee/c/nässig-es li??ier/ro????ne?? sncbcn,
tta???? ei?!e se/??- Auie tteieAen/?eii ?nii-
Aeiei/i ?ve?-tte?? bei eine?- iebense?-/«/?-
?-e?!L?!, yebi/tte/en, i?? tte/rantt/n?«/ n??tt

tt/iey-e ,«ioic/?e?- ttuiie??ie?? se/n- itteb-
tty-en tt/nn. ttesie tte/e?-enven. tte/i.
4n/?-nye?? n??ie?- tt/n//?-e tt4/Zö />e/o?-
tte? i ttie àpettiiion. 14/65

I7?i?- eine ttn?-e/?au.«>- Fetvisse??/!«//«,
ê in tte?- //un6a?-àeii nntt in tte-
bantt/n?!!/ tte?- ppusebe /rlnoettnnn!/
nntt4il/sie/?// e?-/n/!? ene tteeson, ?i?eic/u>
i?? tte?- besse/'en //nc/n? inc/!/n/ isi,
!ni? ?i in einen? An/en //e?-? .«>-e/?tt//6/!cln,«>-

????/ tte?n ttantt, i??/oi</e ttn???iiic??ve?--
bni/nisse?? tte?- /eivn/en /n/!ui?i-?-i?!,
Fiei/e /?-ei. H?-tt?!u?!A, tteiniie/à-ii nntt
k/ese/nett, ttie i/??- oittieAsntten vl?--
öeiie?? vöii.«>-itt/!ttiA v?vee/t?nä66n/ einvn-
ieiie??, ,->-i??tt //etti??Ann?/. i/nie?- /.o/???
nntt ebe?!6<)ie/?e //e/u?ntti????A sei/?.«!/-
ve?-.«îinnttiie/?. D//è?-/e?! u??/e?- tl/!i//?-e
IL 4063 6e/ö?-tte?-i ttie àpett. 1466Z

F'ine b?-ave /"oe/?ie?- «ns ynie?- /«n-^ ?ni/ie, /Ze?tten.«>-e?-i?!, inc/i/ig- i?! ni/en
//en?3Ae.«>-e/!ä/ien, sue/?/ Fiei/e in ei??

/eine« //an« ais ^i?n?ne?-/nättc/?en oeie?-

vll A/ osse?-?? //i?!tte?-n,- a?n iiebsie?? i??

ttie /i anrösisc/ie Fe/nueir. i/e/i. D^e? -
ie?! u??ie?- t//?W-e //4//6 6e/ö?-tte? i ttie
àpettiiion. /4//5

Z?» in iuebiiAes, a? beii6/?-euttiAe.«> il/ätt-
e/?en, ttas bis /eiri in eine?» ei?!-

/ac/?en //au.s/?aii vn?- ^ll/?-ietten/?eii
Aettie?ti /?ai nntt sic/? vu eine?- bessern
FieiiunA e?n/?o?-???beiien unii, /i??ttei
/?NAag-en?eni in ei??e?n Auien //er?--
zcba/isbause, ?no sie bei l/esc/nc/r nntt
/,??6i vu?n //oe/?en sie/? an/ttie.se??? i/e-
biei vervoii/ronnnnen /cann. //nie?
/,o/?n nntt A??ie /Ze/?c?nttiu??i/. An-
/?NAen unier LAi/ire 6//4S6Z be/6?--
tte? i ttie /tw/zettiiion. j4âZ

Zàliilîille
êmukion

Ledertkran
VI» lli-izz »»>> >!!eii !I»>-II geimimin.

àdtâpotlwlcô lillâ 8g.llitât8Msl!dàkt

Hausmann ^.-<Z.



SrfjttTEtjcr Ifraiteu-JetLxng — Blaîta fur îieh ijausUdjcn Mxstë-

Brlßf Italien ïrer Utefrakthm.
§8. g(. irt "g. „Um ber ©cßönßeit »ißen heiraten

tft ebertfoDtel, ai§ um ber SRofen miHert ein Sanbgut
laufen, ga, leßtereS.ift nocß cernünftiger, benn bie
IRofen^ett ïommt bocß jäßrlicß mieber," fagt irgenbroo
etner.

ffngenannt in <i>. fragen unb Slntœorten pro=
cofatorifdjen 3nßütte§ miiffen §anben ber Jîebaïtion
unter^eidjuet fein, um 2lufnaßme ftnben ju fonneit.

ärnnge Hausfrau in gL ®a§ übermäßige ®er=
einkleben liegt mit im ©eijï ber geit; e§ latin nidjt
ber ©inline bafür nerantroortlicß gemacht roerben.
®ie nernteßrte, alien juganglidje SStlbung macßt audj
nielfeitige 3ntereffen unb uietfeitige§ Streben aßgemein.
®er moberne 3Jienfcß miß an allem aîttoen âlnteil
neßrnen, ma§ bie ©eifter befcßäfttgt, unb bie§ nimmt
natürlich eine äßenge ßeit in 2lnfprucß. äßet! ber
Kampf um§ ®afeiit aber im 33erßäitni§ ju früßer in
ber SXÎeugeit ein befonberë intenficer geroorben ift, fo

Die Hygiene bedingt eine

peinliche Sauberkeit; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,

in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de riz und
die Seife à la Crème Simon. [3835

muß er tag§üßer bie ÜÜJänuien auslaufen in feiner
^Berufsarbeit, fo baß fid) bie SSereinStßätigfeit unb
bie fßoliti! ganj auf bieStacßtftunben pfammengebrängt
fießt. @o fommt e§ benn, baß e§ Männer gibt, bie non
nur guten Motiuen béfeelt, bod) 21benb für 2lbenb oon
äu§aufe fern finb, pm@d)aben be§ ßäuiltcßen unb eßes

ließen ®iüd'e§. ©olcße SBanblungen. ooß^ießm fid) oer=
ßä(tni§mäßig feßr feßnefl. 3n ben fünfziger Qabren beg
19. QaßrßitnbertS nocß ging ber §anbmer!Smeifter am
©amëtag ißaeßmittag um oier Ußr au§ feiner SßerL
ftatt, fäuberte fid) oom 3lrbeit§fiaub, 30g fein beffereë
Kleib an unb oerfügte fid) aufreißt unb gemeffenen
©cßrüteg in feine ©tammfueipe. 2ln ben anberen Sagen
maeßte er um fieben tlßr gUefabehb unb blieb aber
baßetm bei feiner ffantilie. Qeßt finbett Sie etn folcßcg
ißrogramm nur feiten nod) unb ber e§ bureßfüßrt, roirb
a'I§ ©onberling betrachtet, ©ießer ift inbe§, baß ein
SJlaitn, ber meber gemißt, nod) im ©tanbe ift, feine bie
g-reijeit ooüftänbig in Slnfprud) neßntenbe $8erein§tßä=
tigteit ju befeßranten, beffer unoerßetratet bleibt. Qum

Kinder^
MilchmehlCA LACT! NA

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilcb.
Unübertrofien. [4068

Man hüte sich vor Nachahmungen. "1^1
Berner Halblein Walter Gygax, Bleienbach.

minbeften foflte bie jur gbau ©egeßrte bariiber oofl=
ftänbig aufgeliärt fein.

$rau 3J. |>. tn £1. Mit bem ©intritt in ben
9lbonnentenfrei§ ßaben @ie f ofort ba§ Slecßt, im ©predp
faal unentgeltlicß 3rnßeu 3U fteßen unb foleße p be=

antroorten. 3ßr ßeutiger Beitrag wirb beftenë oer=
banlt, ein 58eroei§, baß er un§ roißfommen ift. 3« a"5
geneßmer ©rroartnng, meßr oon 3ßaen p ßören, ent=
bieten mir freuntßxcßen ©ruß.

Hrn, Apotheker Rich. Brandt's Naehf, Schaffhausen.

5. Mein Urteil über
Ihre mir freundlichst
zugestellten Apotls.
Bicliard Brandt's
Sclsweizerpllleia
lautet wie folgt : Ein
mildes und zuverlässiges

Abführmittel, das
ich schon seit vielen
Jahren in geeigneten
Fällen verschreibe und
das sich auch bei

hartnäckiger chronischer Verstopfung, sowie bei
Anschoppung der Leber und Milz stets als sicher
und schmerzlos wirkend bewährt hat. [4054

Dr. Mitteiberger, St. Margarethen.

Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Wird bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrofulöse, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen:

Originalpackung „Roche'6

F. Hoffmann-La Roche St C=
Base9. [4046

Roche1
Erhältlich in den Apotheken

'à Fr. 4. — per Flasche.

Unentbehrlich

für

jeden
Haushalt

amerikanisches

zusammenlegbares

Zimmer-, flampf- uni Schuritz-

Bade- Cabinet.
Für kaum 5 Cts. innerhalb 5 Minuten in jedem
Zimmer ein russisch-türkisches Dampf- oder

Schwitzbad herzustellen.

Preis Fr, 37, SO.
Gummlwaren- Fabrik

H. Speaker's Wwe
ZÜRICH 4124

Kuttelg. 19 » mittl. Bahnhofstr.
—— Prospekte gratis. —

7 Teigwaren.
Kg. ' tfr.
10 Maccaroni, Hörnli, Fideli etc. 4.80
10 Pariser Semmelmehl 3.60 u. 4.20
10 ged. Kastanien 3.40
10 Tafelfeigen 3.40
10 gelbe, grosse Weinbeeren 5.80
10 ged. Zwetschgen 3.80
10 Mittelbirnen 4.60
10 feine Süssbirnen 6.10
10 grosse Edelbirnen 7.20
10 Cocusbutter (Veget.) 12.50

5 hochprima Marg. Butter 9.50
5 echten Bienenhonig 7.80

UV Jeder Sendung wird
ein Geschenk beigelegt.

Ostsehweiz. Versandtgeschäft

Furrer-Notter 4177

RAPPERSWIL.

(H 800 Z)

*J Bonbons

Biscaifs&Klaïïeln

Spezialitäten

in 20 Cts. Verpachrnipi

Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

ääü Dsltat-MÉ SSti
Damenbrett-Biscuits
Mühlenbrett -Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

fl-5chnebli&5öhne Bhden
[4169

Nährcacao (Marke Turner)
das Feinste und Vorteilhafteste

in seiner Art.
Äerztlich empfohlen für Blutarme, lagen- und Yerdauungs-Leldende und für Kinder.

Gleichzeitig für Gesunde, Gross und Klein ein

IV Nahrungsmittel ersten Ranges. -9m
Erhältlich in braunen Paketen à Fr. 1.20, 60 und 20 Cts., letzteres reicht für

10 Tassen, d. h. 2l/s hiter; die grossen Pakete sind noch profitabler. [4176 |

Zu haben in Droguerien, Oolonialwaren- und Oonsum-Geschäften. Wo nicht,
wende man sich an die Alleinfabrikanten: S. Hunarerfoühler, Zürieli. (H615Z

\ C°(3>36S 6 •

CEYLON TEA
Ceylon^Tnee, scCreCtond

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per Vg kg

Orange Pekoe Fr. 4 50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.80
Pekoe Souchong —. —

China --Thee,
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60" per l/2 kg.

Rabatt an Wiuderverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [4023

Carl Osswald, Winterthur.

Fr. 5.-
4.-
3.60
3.40

beste
Qualität

4Geschäftsbücher,Fr.O
für Handwerker u, Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt

Journal-Tagebuch
Kassabuch mit netter

Einteilung
Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

•"r\

Fr. 2.50
» 2.-

„ 1.50

„ 1.80

Kopierbücher Fr. 1. 80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse u. Lineatur liefert
schnell und billig (Preise auf
Verlangen) [4093

Schreibbücherfabrik
A. Niederhäuser

V Crrenchen. J
Versende wieder gegen Nachnahme:

Bellten selbstgeernteten Bienenhonig
1. Aipenbienenhonig von La Rösa

à Fr. 3.30 p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2.50 „ „
3. Buchweizenhonig „ „ 1.80 „
(H 3115 Oh) Von 10 Kg. an Rabatt. [4059

Joh. Michael, Pfarrer in Brusio b. Poschiavo.

Schweizer Frsuen-Zeiluns ^ Blätter Mr Sen häuslichen Krsîs

Briefkasten der Redaktion»
W. U. in H. „Um der Schönheit willen heiraten

ist ebensoviel, als um der Rosen willen ein Landgut
kaufen. Ja, letzteres ist noch vernünftiger, denn die
Rosenzeit kommt doch jährlich wieder," sagt irgendwo
einer.

Ungenannt in H. Fragen und Antworten
provokatorischen Inhaltes müssen zu Handen der Redaktion
unterzeichnet sein, um Aufnahme finden zu können.

Junge Kausfrau in N- Das übermäßige
Vereinsleben liegt mit im Geist der Zeit; es kann nicht
der Einzelne dafür verantwortlich gemacht werden.
Die vermehrte, allen zugängliche Bildung macht auch
vielseitige Interessen und vielseitiges Streben allgemein.
Der moderne Mensch will an allem aktiven Anteil
nehmen, was die Geister beschäftigt, und dies nimmt
natürlich eine Menge Zeit in Anspruch. Weil der
Kampf ums Dasein aber im Verhältnis zu früher in
der Neuzeit ein besonders intensiver geworden ist, so

VIv bedingt sine

xsinlielrs Laubsrlrsit; um disss kür
dis ?artsn Dsils, rvis das ^ntlit?,

in volllrommsnsr IVsiss ?u srrsiebsn,
Aibt s« niebts bssssrss als dsn Orviiav
Him«»», das à iv-5 und
distheile à lu Orènav sZWS

muß er tagsüber die Minuten auskaufen in seiner
Berufsarbeit, so daß sich die Vereinsthätigkeit und
die Politik ganz auf die Nachtstunden zusammengedrängt
sieht. So kommt es denn, daß es Männer gibt, die von
nur guten Motiven beseelt, doch Abend für Abend von
zu Hause fern sind, zum Schaden des häuslichen und
ehelichen Glückes. Solche Wandlungen vollziehen sich

verhältnismäßig sehr schnell. In den fünfziger Jahren des
19. Jahrhunderts noch ging der Handwerksmeister am
Samstag Nachmittag um vier Uhr aus seiner Werkstatt,

säuberte sich vom Arbeitsstaub, zog sein besseres
Kleid an und verfügte sich aufrecht und gemessenen
Schrittes in seine Stammkneipe. An den anderen Tagen
machte er um sieben Uhr Feierabend und blieb aber
daheim bei seiner Familie. Jetzt finden Sie ein solches
Programm nur selten noch und der es durchführt, wird
als Sonderling betrachtet. Sicher ist indes, daß ein
Mann, der weder gewillt, noch im Stande ist, seine die
Freizeit vollständig in Anspruch nehmende Bereinsthä-
ligkeit zu beschränken, besser unverheiratet bleibt. Zum

beàlit XU!' Nâlt'to aus bsstsr ^.lpsinnileli.
I rrrillZ«r,. ^ggg

Man büke siob vor blavbabmungon.

vei-nei» Hslblein Walter 8>gax, gieieàtl.

mindesten sollte die zur Frau Begehrte darüber
vollständig aufgeklärt sein.

Frau M. S. in K. Mit dem Eintritt in den
Abonnentenkreis haben Sie sofort das Recht, im Sprechsaal

unentgeltlich Fragen zu stellen und solche zu
beantworten. Ihr heutiger Beitrag wird bestens
verdankt, ein Beweis, daß er uns willkommen ist. In
angenehmer Erwartung, mehr von Ihnen zu hören,
entbieten wir freundlichen Gruß.

à Wtkàr kiek. LrMM MM. SekMâllsen.

8. Nein Urteil über
Ibrs mir krsundliobst
?u^sstslltsn

eà eàvi-p i IIvià
lautst rvis kolZ-t: Mir
milckss urrck ?uvsrlas-
siKss ^.bkübrmittsl, das
isir sobon seit vislsn
dabrsn irr KssiAnstsn
lkälisir vsrseirrsibe und
das sieb auob bei Irart-

näobiAsr ebronisobsr VsrstoptunK, sorvis bei
seboxpunK der Uebsr und Nil? ststs als siebsr
und sebmsr?los rvirbsnd bsrväbrt lrat. (4064

Dr. NittolberKer, 8t. NarKaretben.

liebt Appetit und lilörper^erviebt,
beseitigt Husten, Auswurf, Haebt-

sebrveiss.

ksi

iNiigeàlliiIàjteii, Xâlâkklieii

keuclikuzteil, 8kiofulv8e, IMueiixü
von iSÄklrsiokstt Nroksskorsli unâ ^.srsifisrt

tzä^liok. vsroràktz.

va iriiiiclsr'W'Si'tziAS HaLvavniicknZsii
viksrUsn, ditztzsn wir stzstzs ?lii. :

KsseS. (4046

Rrl?iâltIio.lr in lien ^potlreken
'à Rr. 4. — per Rlaselie.

lliieiitliesil'Iilili
kür

^ecisn
Hau-sktâlî

klmeUIllliiisedks

lZUSg.NMKIll8Bâ.k^

Ammer-, Sampf- unâ 8à'à-
Zà-Lànet.

kür kaum S Kts. innerlisib S iilinutsn in ssclem
Zlimmor ein russised-tUrkisekes IZainpk- ocior

8obrvit?bali iior^uetsllon.
« II.
KililläMii-Mki'ik

2 iinIvn 4121

XuttsI^. 19 inittl. Làriliolsti'.

7eigwsren.
Ts. ^

L'r.
1V Naeearoni,kërn>î,killklietl!. 4.80
10 pariser Lemmelmebi 3.60 u. 4.20
10 gell. Kastanien 3.40
10 lakelkeigen 3.40
10 gelbe, grosse Weinbeeren S 80
10 gkü. Iwetsvbgen 3.30
10 IVIitteibirnen 4.60
10 keine Süssbirnen 6.10
10 grosse Käeibirnen 7.20
10 koousbutter (VsKst.) 12.60

6 boobprima lilarg. Kutter 9.60
6 evkten kienenkonig 7.80

WM" le«!«»» Lenriung «rie^I
ein keseksnk beigelegt.

vstsMeiü. VersâvàìzkLcWt
kurrer-klotter

I î V I > I ' I Iî ^ vv 1 I

(Li M0 15)

v Londons

ôizclliàEstîkelst
Hpsàlit'àn

in A kk. Verpàngen

liêiítîll-VilssôllI ^
^ssâs Rolle enàalt ein ^viàlielieZ Lpisl.

/lHeknebü Kaoline
sllSb

I?àì»roavao c>ÄS p'sinsis uncl Vorìsilliskissîs
irr ssiirsr >Xri.

ÜMtitlied emMIbil Kr kliltllkillö, UâMii- unâ VeràlmK-Irkiâkià uiiâ lui Mâer.
<aist<z1ieisttlA kiàr Llssrrrrcks, Q-ross rrrrâ Rllsirr strr

l^àiî^NNSNiittSl sr-sisn Rar»NSS.
Rrliältlioli in draunsn Raàeken à l^ic. 1.20, 60 nnà 20 Ots-, letaleres reiebt knr '

1V à. à. 2Vs loiter: âie srosssn ?àsl,e einâ nooti vroükadlsr. ^4176 î

!6n liaden in Drogfnerien, (.lolonialiîvaren- nnâ 0on3nrn-(ìsesoIi'ci.kìen. ^o nielili,
^vencle inan sieli sii clie ^.llein1a1>rjkanten: 8. IIu-iLserbttkIei', ^iìiîj«-îlA. lK 615 A

kräftig, erßsiediA nnâ kaltbar.
per eng!. Rt6. per Vz ^6

Oranse Rekoe Rr. 4 50
Broken Bekoe 3.60
Bskoe 3.30
Bekoe LouolionF —

Zonekons kì'r. 3.60, Ronron Rr. 3.60" per V2
Radatt an Wit-âerverkaufer nnâ grössere

^.dnelnnsr. Klnvter kostenfrei. s4023

Larl gsswalll, Màkil»'.

?r. S--
4.-
S.K0
Z.io

deste
(^nalität

iikîîLààsiîkirliei'.fi'.i
kiii Mààk u. Kksedàleutô.

kauptbueb, pralîtlsàsin-
KStsllt

tournai lagebuek
Kasssbuok mit nsttsr

DintSÍluNA
kakturenbueb, übsrsielrt-

lielr sivAsrivIitst
Vsrssnds alls 4 lZüolrsr statt

2u kr. 7.80 ?u nur kr. ö.—.

kr. 2.50

„ 2.-

„ 1.50

1.80

Kopierbüoker kr. 1. 80.
kesobäftsbüoker und Karnets in

ssdsr Vrösss u. Mnsatur lisksrt
selrnsll und billiZ (?rsiso auk
VsrlanAsn) s40S3

So1>.rsl1)1riicz1rsrks.1>rilr

H.. Vlisäsi-liänsSi'
Htreilvlivi».

Versende visser Zsssn IvaokQabws:

Lcktk» MkàstM'iltàiì kienenkonig
1. ttipknbîknenbonig von ba kösa

à M. 3.30 p. XK.
2. posobisvotalbonig „ „ 2.60 „ „
3. kuvbweiienbonig „ „ 1.80 „ „
(IZ3l1S L!>i) Von 10 Kx. an Rabatt- (1059

^ok. Mivbsel, klarier!» krusîo d. keseiliava.
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Schwächliche ill der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende ICind©!'®
sowie fal&SÏSl 1*911© sich matt fühlende und IKBIPWÖS© überarbeitete, leicht erregbare Eï*W59GtlS©ISe jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Q3- HOMMÉI : Haematogen.
Der Appetit erwaelts alle geistigen und kSr-perlichen Kräfte [4132

werden raset® gehaben, das Qesamt-Mervensystem gestärkt.
äW Man verlange jedoch ausdrücklich das eœhte ;,Dr. Hominel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

J homasianum, J3.
®

Englische Anlagen 6.
Institut für Knaben, welche die Schulen der Stadt besuchen. Vorbereitung

der Aufnahme-Examen. Erziehung in gesellschaftlicher und gesundheitlicher
Hinsicht. Sorgfältige Beaufsichtigung der Schulaufgaben. Musikzimmer,
Schreinerwerkstatt, Anleitung zu Spiel und Sport, Gymnastik, Douchen und
Badeeinrichtung, Garten. ÊrÖffnung im März 1906. Man beliebe sich zu
wenden an den Leiter i014] (H7152 YJ Dr. fYfax v. A/(ay.

Freie Besichtigung.

Billigste Preise.

Grosse Auswahl in

Schlafzimmer - Einrichtungen
vom einfachsten bis modernsten Genre,

mmmm
in Eichen u. Nussbaum, in vorzüglicher Arbeit u, Solidität,

Salons
in Nussbaum und Mahagoni

sowie auch einfache Möbel, Betten, Divans.
Si. Dittser, Bbelmagazin z. Pelikan

ST. GALLEN. [4022

Ein Wort an die Mütter! °^|
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aerzten erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt bei grösster
Leichtverdaulichkeit höchste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und
Darmerkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindormehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge m*\hr wie 100 Dankschreiben von Hebammen.

Kaiser.
Kindermehl

9ibl"

Die grosso Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. Vi Kilo-
Dosen 65 Cts., Va Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an [4U11

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St, Gallen).

*iEdel -BoraXlUnentbehrlich
fürToiLette und Haushalt
Verschont denjeint u nd
macht aarte.weisse
Hände

dev>"4c.ru-

c<AvU'

er Kaisers

Kaffee - Geschäft

1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
Gjiterstrasse 311. [3977

Verkauf mit 45 % Rabatt.

Junge Töchter finden freundliche
Aufnahme in kleiner Familienpension,
die seit 20 Jahren existiert. Gründliches

Studium der französischen
Sprache. Auf Wunsch Englisch, Musik,
Handelsfächer, Vorbereitung für
Telegraphen- u. Telephon-Examen. Reichliche

Nahrung. Beständige Ueber-
wachung. Angenehmes Familienlehen.
Zahlreiche Referenzen. Massige Preise.
Prospekt. (H 2386 N) [4160
Mad, Jobin-Bucher, St-Blaise

(Neuenburgersee).

pIAiiOS

Alfred

Bertschinger
n

11 1111

OETENBACHSTR. 24

mo« 'ZÜRICH!

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Bs werden jederzeit Kursloiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in
Brüssel 1905.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

Graphologisches Bureau Ölten.

£ipton im Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz über 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1.— 1.90 3 70
vorzügliche „ —.85 1.60 3.10
gute „ —.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H262Z) (4126

Generalvertreter für die Schweiz :
Biirke & Albrecht, Zürich

lind Landquart.
Ludwig & Gaffner in Bern.

CHOCOLAT
AUTO-NOISETTE
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in clsr IlntTvivhlnnA oàsr bsiin lernen ^urnohhisidenäs lîZZH^ER^

sowie ^Z^TlîKWUWD sieh matt tnhlsnàe nnà KBSR^^àTS iihsrarhsitsts, lsiolit srrsKhars ^?^U?Al?^ITSkIE ^sàsn /liters
Kshrauehsn aïs üräftlKunKSinittsl init Krossein lUrtolA

M- tlsemsìogen.
llei» âppeîZî Gs«»SEdîz sZss VKZWÄVSAH àssmÂ àZss-pK^^skSN 14132

«enrlEM! ^KWZà DGkWdSWz TZAT KG^KMî-WK^«S»«WUKîNNH gSWîZip^î.
Nan verlanKS ^'Silooh ansàiiohlieh (las ND^îs zzllz.. ^orni-^S^s^ Nsss«Nî«gsn UN(Z lasse sieh Heine àsr vielen hlaehalnnnnASn antrsilen.

â/'K K

/h/- àabe/h a/e/e/ie c//e Fc/ill/en -ter Äactt desno/ie/i. ho/T/e/^e/V«////
cte/' /tn/àa/ime-à-amen. TMe/ew/iiA à Ae^ettse/ia/t/ie/ie/' anck Aesanäe/t/ko/ie/-
/às/'â, 5o/-A/«/l!Ae /ien»/8/e/î/,'</llUA à/- 5o/iu/au/Aaöen. M»àà/??er,
Fe/îne/ne/kveàlott, /tn/e/tu/iA zu anck 5/?ort, 6//m/m5tM, Douc/ien nnc/
Lactee/n//c/itu/iA, Karten. L/üMnnA /m Mär? 1S06. àn bel/ebe s/c/î ?//
u/enclen an clen /.e/le/' 40741 ///77SZ h/ Je. >)-ssx u.

preis IZssiLktixunx.

Killixsts preise.

Nrosss ^.usrvg,lil ill

8àfàer ' Anriàgen
vow kilikaobstell bis W0ilorll8töil Kours,

SSRSSN
ill küebkii u. Màuw, w voriZiiZIieker Arbeit u. 8oIMât,

—Sslons
ir> hlussdnurn urici IVIninn^oini

îivi e âiUîli eînksvks Ililiikel, Seîien, lliivsns.
A. Sinser, Wkelmsgsà?. ?eliksn

^1'. <Zr à 1^,1^.15 iV. ^4022

Lin Woi'i sn lßio Miîîîei'Z "ME
^Vsnn Idr Kssnndv nvd lüraktiZs Xindsr srm'âMei dissvldsn nnr init

dvin lariL'MàriA von vivlsn àrzzìsn srprodìsn

Xis.issi's ILillâsrrllsIil
v/s1od6S iri seinoi' vollkonnnsnsn ^usalnrnSN86t2uvs dsr Nnilterniilod. slsiok-
àoyz.mi. Làsr8 Llindermàl sidi K.ratt nnd Xnoolisn, os bssàt koì srosstsr
Osivlitvôrdauliodkià dövkstG ädrklraLd. Ordrsoksn, OiarMoo und Oarrn-
sàrav^unAsnîsrdsn dsi VsradrsiodnriA von Llaiggi-g ^indoi-rasdl vsrdMst und
Asdsilt. Oodsr 'ànliolis Osilsrkol^s ^vis 100 Oankgodrsibsn von Osdanunsn.

l^aissp.
ixinvls^msklà S'bl- ^

Die Arvsso Lilliâ^it srinö^Iiodli äsn Osdrauok. ^sdsrinann. ^ Lüilo-
V08SQ 65 Vts., Vs I^ilo-Vossu ?r. 1.20. !2u dadsu in 6sn ^poìlie^sn
und dssssrsn Xolonia^arsnkandlnnASD, ^0 niodt, ^snds nian siod
diràt an ft011

üäissr, Lt. iVlarArstiiSii ^t. 8t. kclileil),

'

à
övI^SX^nentbeki-lick

fürloilette u ml ^suskslt
Verzckönt densêint u nci

msckl Zsi-te.weissL
>1Znde

à-r>"à»r»-

enìw'

s» Ztaisers

Ml!-î«lîW
100(1 Veàussklialsn.

In olleii Kôsseriiktââtkii âer8ob«ei^ vertreteil,

post-Versanâ Hack ausvrsrts.

Lenînsle
lAiètsrstrs.e>ss 311. W77

> < r t i»iît /o Iî:rt»!ltt.

M?«.«? INZlK.îê«?_«M..
Lunge îôvktei' lìnàsn krsunàlivhô

àààhins in hlsingr Pg.mllisnpsnslon,
âls ssit 30 wahren existiert. Kniinlê»
liîvkvs 8tuàin àer kransiiisiseden
Lpravhe. àk Munsoh llîn^lisvh, Nnsik,
IlanàslsKvhgr, Vorhereitnnx à Wels-
xraxhsn- n. ttsleMon-lüxainon. iîvic:ti»
Iieke IVsk^tirig. LestânàiNS Iloher-
vraehnnx. àn^onehniss pamilienlehen.
Zahlreiche ltekersnnen. Nässi^e preise,
prosxght. tlZ 2386 U) ftlöv
M. -lobiv-Luoksl', 8t-L1ais6

(HsnsnhnrZsrZss).

?Ihlt0S

llltllto

n " âllirwi0àc»Zlk L4

1« 'àiLill

ZZsmensàsterei.
Ois ältssts, bilÜKgts und bssts LosiuKS-

guslis Mr sämtlieks Artikel sun- vainsn-
godustsrsi isii dsirn Oründsr nnd Oründsr
dsr Nsiidsds ^3809

Svkeirsnîiigen în koi-svlisvn.
prsislisrsll hrstis nncl kranho.

M vsrâsn leâsr^eit ^urslnit^riniiso ans-
«edilâkch. — viplom unâ golliens Meàills in
Lrüsssl 1S0S.

graphologie.
LîharàtsrksurtsilunK ans cler Ilanà-

sohritt. Licite ?r. 2. —. /Vnstührliohs
Lki^^s ?r. 4. —, Honorar in Lrisl'-
inarhen ocler per hlaelinahins, 14678

krapiiologisekes kureau îllten.

LiptonuâKeOn
koàoutoiiàà Iboobwls bor Uolt.

Krösster Vsrlinuk von Iliee
in Paketen,

oëiirllelier hbsà ubsr 100 Millionen
pnltkts in Krossinninnnien siiein.

Absolut reill, koiuos Aroma, «rZiobiz,
iêZ gp. ZZ0 g>', SW I>r

dooklgins Uisok. 1,— 1.00 3 70
vor^nelioàs „ —,8Z I.M Z.Ig
suts „ —.70 l.30 2.M

^n dsven in äsn msistsn ds-
sodMsn, vo niviit srkäliiinii, vs^ cls
inan sink an 4is <3SK2A (412g

Ssnsrs/i'srtrsis/' Mr a7s Sc/nvs/r /
7lär/r<z xl/hreo/il, l?ürroÄ

/i/n7

lllualrrrZ .h <?aS7zsr /» Vlor//.

cnocoi^i
AV1V-WI8LNL
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FIEZ-GRANDSON, le Cèdre.
Parc.

Referenzen in der Schweiz wie im Auslande.

HS [4139] Prachtvolle Lage.

Svatiy. Töchter-Jnstifnt Korten (u. soeben) i. liirietae.
Koch- und Haushaitungsschule.

Beginn des Sommerkurses t. Mai. Gründlicher Unterricht in der deutschen,
französischen und englischen Sprache, den weiblichen Handarbeiten und der Musik-
Aeltere und jüngere Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. — Christliche Haus-
Ordnung. — Tüchtige Lehrkräfte. Sehr mässige Preise. Mit den neueston
Einrichtungen, Kohlen- und Gasküche versehener Bau in prachtvoller, gesunder Lage.
Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen I>r. E. ?iagel,
Pfarrer in Borgen. (OF 137) [4136

o

1 *i-aktiseil 66 25
(siehe Artikel: „Etwas Neues!" Nr. 20, 1905, Schw.
Frauen-Zeitung) neuer ausziehbarer Kleiderhalter

ist unentbehrlich für Herren- und Damen-
Garderobe. Keine Unordnung im Kleiderschränke
mehr. Viel Verdruss erspart. Praktisch beseitigt
jedes Suchen nach den Kleidungsstücken im
Kleiderschranke, ermöglicht ein leichtes, bequemes und
geordnetes Aufhängen und Abnehmen derselben und
erhält solche tadellos glatt, wie neu. [4032

Praktisch kostet:
No. I für Schranktiefe 36—41 cm Fr. 4.50
No. II 42—48 5.—

_ No. III 49—60 5.50
„Praktisch ausgezogen". vernickelt Fr. l. so mehr.

Versand geschieht gegen Nachnahme durch die Firma
>C» an. s»d.eaf, Jtjss Xtoçle.

m11

Cfoiäö

WoriaAcfefuvzjs,
i wetr&tfcfâ
y- s&wv Jfa

vewU
WS

-öS

jeder Art und in allen Preislagen, anatomische mit und ohne Mechanismus,
unübertroffen hinsichtlich der Solidität und praktischer Konstruktion ; halten
selbst die schwersten Brüche zurück. Gummigürteibandagen ohne Federn,
Vorfallbandagen, Leibbinden und Krankenpflege - Artikel werden in
bester Qualität zu billigen Preisen geliefert. Umtausch gestattet. (B 371) 4163

Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus.

w«ap nicht weiss,

sende sein Wasser

iPJJfflä

w ihm fehlt,

Labor.

Evers - Finggèra in Schaffhausen.
Kostet 2 Franken bei Voreinsendung des Betrages in Briefmarken, [4012

Bronchitis*
Dr. JLrScly

ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnetes, hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen Chronischem Husten,
ferner gegen Keuchhusten,
Bronchialkatarrh etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeutend zu und
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr 3. und Fr. 5. —

Alleinfabrikanten; Lädif & Co.
Fabrik chem.-pharm. Produkte, Burgdorf.

S£od**SKiirsh
Der nächste Kochkurs für feine Küche beginnt den I. Mai 2906,

Dauer 3 Monate. Kursgeld Fr. 130.—.

Anmeldungen nimmt entgegen und versendet Prospekte (ZaG 295)

U72] Die Haushaltungssehule St. Gallen, Sternackerstr. 7.

Knaben - Institut
(Neuenburg)rzs rzs

Moderne Sprachen. Handelsfächer. Specielle Vorbereitung für die
Post-, Eisenbahn-, Telegraph- und Zollprüfungen. Internat. Feine
Erziehung. Prächtige Lage. 300 Referenzen. Prospektus. (H 14(H) [4162

Brand
Pasta

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870 (Seh 1156 Gegründet IS70
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zn Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser. [4131

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [39/3

8F" Ablagen werden zu errichten gesucht.
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-VOSW. WUltSSÄ » UMSKSGW -M<--

?IL2^vkìàMOLVM- Is Oèàs.
pîsno.

kstsreuesu In àsr SoliMeiê! ivie im liuslauäs
NK pê-NKkîvstts !»Age.

Lvsng. ?êàr-àM Ziorzm «° sà»> » Mà«.
Ko(1i- msâ HâRì«IìS^1àìîi^s«<ZIìììIê.

ksginn dk8 8omm6rkurse8 I. I^lai. (^I'nndlielier dlntiörriodlt à der d6ut3oìlsn>
kraus 03Ì30I16N und snßdisodsn g^r^vàe, dsn ^vsidlivlisn Handardeiisn und dsr Nn3ilc-
^.Sltsrs nnd MN^vrs ^.dtsilunA. Kan?- und HaIbMkir68kur8e. — OàristlivIsS ZZsus-
vrilimiiz?. — l^üodtiAS I^edàrâà. Sein- mâ88ige ?rei8e. Nit dsn nsnsston LZin-
rioiltnuASn, X^olilsn- und Oaàûàs vsrsàsnsr ^6au in praolitvollsi', sssundsr I^a^s.
?ro8p6Ìûts vsr3sndst und rsolàsitiiss ^.nrnsldnnssn ninnnli sntss^sn 15. As»«;-«!,
?karisr in IîoiK«ii. (Ö^ 137) ^136

>p-
c^>

I ê»I^ìîs«à^^^
(sieke ^.ntikel^ „lütvvss Issues!" dln. 2V, 1996, Zckvv.
KVs.uen-Xeitun^) ueuer sus^ieiZksnen Xleiâer-
dalter ist unentbeknlick tun klecren- unà Oemen-
vÄi-äeioke. Xeiue Ilnorcknung im KlIeiZenscKnîZ.nke
mekic Viel Verclcuss enspnet. vraktlsod beseitigt
isâes Zucken nnck clen lvIeiâunAsstlicken im lkleiken-
sckc-inke, enmö^Iickt sin Isicktes, bequemes uncl ^e-
orcinetes ààânAen unà /Vbnekmen denselben und
enkàlt solcke tadellos glatt, nvie neu, fti>32

!'> :> !» « i?»!< t>
dlo. I tun Zcknnnktiete 3b—4l cm dn. 4.ZY
dlo, II „ 42—48 5,—

^,
^c>. III 4?—by Z.ZY

„pi-aktiseb ausge-iogen". vsrn>>oi<sit ?>. i. so msdr.
Vsrsauà Zssodiodt AS^su dls.odua.dins âurod âis cirrus

-«Hl».

W

Ostler lirt uucl iu sllsu l?rsisls.KSu, auatoiuiseds rait uuà obus lilsobauismus,
uuübsrtrotksu biusiebtliob àsr Loliàitât uucl praktisobsr Xoustruktiou; baltsu
sslbst clis sobvsrstsu lZrüebs zuiriiâ. lZunHiriîgûeîeldsiBllsgen obus ltsclsru,
VortallbauclaAsu, l.eïl»k!nl>en lìrankenptlege -/ti iîkel n iu
bsstsr (Qualität ?!u billi^su ?rsissu Kslistsrt. llmtsuseli gestattet. (LNl) llSZ

Ilt^i1:r rr I < t rii' 15l ,r<!I > t«;1<ì irr <^lîrirr^.
dickt tvyiss.

86däy 8SÍN ^Vasssr
V7 iitid ksitit,

I^g-hor.

Lvsrs - ?1nANèra in LoiiakkiiSlNSSn.
Xostet 2 itlà ii bei VoremsemiiiiiZ âes ketrkiMs ill krielmuriiell, ^012

Sronoàtîà
HâsAzr

ist sin USUEL, von itsi'stsu visl-
taà vsrorctustss, dsrvorraA-suàss
uuà sicksr rvicksuàss Usilruittsl
KSKSU Oks°sznZsvkss? bustes?,
tsrusr Z'SKSU Usuckdustsu, Lrou-
ckialkatarrd sto. Osr Hustsu uuci
àsr liusvurk usluusu ck, àsr
4ippstit uiiuiut bsâsutsncì ?.u uuà
iutolKsclssssu ausli às tillAs-
lusiudsünclsu, ^4130

lürdältlied iu ullsu Vpotdsksu
iu I?Icìsedsu à3.— unà ?r.ô. —

àlîeiàbàlltelll î-.WCZU K L«.
lài>! tliNN.-pIistm, euillukte, kui-giîorf.

M»-.^UîU7s,
I)si' nàlàte Koolikuis kür ksine Küoks ckZiddt lien Z. Vai Z3VK.

Nsusn 3 Mortâts. lîrirsFSlà 130.—.

^.dldsIàudMd dildldt SdtFSAYd ddà VYI'SSdàst ?t'08pàts (2i»ci2gZ)

U7SI VW llAuskaltunASseduls 8t. dallev, 8tkiMàià 7.

Knsdsn » Institut
kZS W

Noàsrns 8xrs.àu. tlaiiäslsfävllsr. Specielle Vonkeneîîung Sie ^is
post z Sisendslin-z ^elsgi^spêr» unrl Zlellpeiiîungen, lutoruat ?gius
lîr^isànA. ?râàti^s Zvll Sefeeen^en. Zrosxâtus. M illiîZ

Lranà

Ivà-?àWât Kk^-U»
m de knsnâson

<»> ^> >iu«I« t I87V fic!>ltïii P <»«>;iii»il«t 187V
könuts ng.od llstoru ivisàsr ugus WAliuAS suu- ürtgruun^ àsr kran^ttsisoligu

Lprsâs ii-utuglimsu. tirüiiälivllvr tlntsrriàt. ?g.mitisulsl,oii. Hrmiissi^ts drsiss.
Nusilt, üit^Iisvll, Itàliguiscli, Ns.Isn. Lssts ttsksrsu^gu unà ?rosxsl:tg su disustsu.
?ür uüllsrs liusttuult tvsuàs muu sied àirsdt uu Hilirie. Ns^-IUlesee. stI8t

I/Ieebseizebe Ve^ebeiei W
(Xanton Lt. Qaûsn)

L. Lkrîsìîn^er
empdedlt sick cken gsekrten tt^usti'nuen ^um
kscdgeluâsseu lus8ediuelleu Verwedeu

on âeîelcîen kseilînen, ?ÜI1 uuà
Lpit^eudleiâern, 8plt?sudrsgeu etc., so-
>vie ieàen ^rt Wà8cde-LIegsn8ìûuâeu,
nuck tnrbiAe Visckàeàsn. dnompteste unci
billigste àlskûknunA, auck âec kleinsten
àttiàAe. liarautie tür Hicktsu8rsjs8eu
unk Haltbarkeit, vie 3Vnre muss zevveilen
getVÄ8cdeu einAesnnclt vverâen. iZY/Z

WM" KKIsgen màn !» eriiekten gesuM.


	Erste Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung

